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Georgischützen St. Georgen laden ein zur  

59. Anton Wallner Gedenkfeier 2018 

Am 18. Februar 2018 Bruck/Glstr. 

59. Anton Wallner-Gedenkfeier der Salzburger Schützen am 

Sonntag den 18. Februar in Bruck 

 

8.45 Uhr Ehrensalut der Schützenkompanie St. Georgen und Meldung an den 

Landeskommandanten in der Bahnhofstraße 

9.00 Uhr Einmarsch der Fahnenabordnungen über Raiffeisenstraße zum 

Dorfplatz 

9.15 Uhr Totengedenken 

10.00 Uhr Anton Wallner Gedenkmesse in der Kirche 

Ca. 11.00 Uhr Festakt in der Landwirtschaftsschule 

 

 

Anschließend Festumzug durch die Bahnhofstraße-Glocknerstraße-Dorfplatz- 

Raiffeisenstraße mit Defelierung vor dem Gemeindeamt. 

Die Gedenkfeier wird von der Militärmusikkapelle Salzburg,  

Trachtenmusikkapelle St. Georgen musikalisch umrahmt. Es nehmen 130 Fahnena-

bordnungen der Salzburger Schützen und Vereine aus Bruck und St. Georgen teil. 

Die Gemeinde Bruck und die Georgischützen St. Georgen/Pzg laden euch zu die-

ser Gedenkfeier herzlich ein. 



BÜRGERMEISTER 
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Liebe Gemeindebürgerinnen und liebe Gemeindebürger! 
 
 
 
Gerade die Zeit im Jänner bietet sich dafür an, Bilanz über die vielen vorweihnachtlichen Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres zu ziehen. 
Hier möchte ich besonders den Brucker Krampusrummel am 7. Dezember als vorbildliche Veranstaltung 
erwähnen. 
 
So gab es keinen Einsatz von bengalischem Feuer und auch sonst verlief der Abend ohne ein 
nennenswertes Vorkommnis. 
Die größte Herausforderung neben der professionellen Abwicklung der Veranstaltung war jedoch, die 
Aufräumarbeiten am Dorfplatz so durchzuführen, dass die Bezirksversammlung des Pinzgauer 
Kameradschaftsverbandes am darauf folgenden Tag dort ungehindert stattfinden konnte. 
 
Mein spezieller Dank geht daher an Christian Kasbacher und alle Verantwortlichen und ehrenamtlichen 
Helfer des Krampusrummels, die diese Arbeiten mit viel Personalaufwand perfekt erledigten. 
 
Auf die Vielfalt des kulturellen Lebens in unserem Ort, die Pflege alter Traditionen wie z.B. den Auftritt 
der Tresterer, (am 5. Jänner 2018)  die es nur noch in 3 anderen Gemeinden im Pinzgau gibt, bin ich als 
Bürgermeister jedenfalls sehr stolz. 
 
Besonders erfreulich ist auch, dass die Initiative von Schrott Günther und Oliver Resl für den Beitritt   
unseres Ortes zur „gesunden Gemeinde“ so gut angenommen wird. 
 
Bei den Wettereskapaden des heurigen Winters war und ist der Winterdienst des Bauhofs voll  
gefordert und funktioniert hervorragend.  
Namens der Bevölkerung, aus der ich bis auf einzelne Stellungnahmen sehr viel Lob für unser 
Schneeräumteam höre, möchte ich mich bei allen Bauhofmitarbeitern, speziell bei 
Martin Lederer, für die nicht immer einfache Aufgabe bedanken. 
Ich ersuche aber trotzdem um Verständnis, dass unser Schneeräumteam nicht überall gleichzeitig sein 
kann. 
Im laufenden Jahr warten wieder große Aufgaben auf unsere Gemeinde. 
Dazu zählen der Neubau des Kindergartens in St. Georgen sowie die bereits laufenden Projekte des 
Kraftwerksbaus in Gries und das Hochwasserschutzprojekt Zeller Becken, das für unseren Ort einen 
enormen Sicherheitsgewinn bringen wird. 
 
Derzeit wird die Niederwasserzeit der Salzach genutzt, um mit der Aufweitung des Flussbettes im Bereich 
Neuwiesen zu beginnen. Entgegen der ursprünglichen Abmachung erfolgt der Abtransport des Aushub-
materials über „Neuwiesstraße- Safebrücke und Kaprunerstraße, da es nicht möglich war, diese LKW- 
Fahrten (ca. 80 am Tag) über Kapruner Gemeindegebiet abzuwickeln. Diese Belastung für alle Anrainer 
ist bis April 2018 befristet. 
 
 

Abschließend möchte ich Sie alle nochmals recht herzlich zur Teilnahme an der  
59. Anton Wallner Gedenkfeier einladen, die am 18. Februar dieses Jahres in Bruck stattfindet. 
130 Fahnenabordnungen historischer Schützenkompanien werden an diesem Tag erwartet. Die musikali-
sche Umrahmung wird durch die TMK Bruck, St. Georgen und die Militärmusik Salzburg übernommen. 
 

Für den Winterausklang wünsche ich Ihnen noch viel Spaß und Freude bei allen Winteraktivitäten in unse-
rer herrlichen Landschaft!  
 
 
 

Euer Bürgermeister 
Herbert Burgschwaiger 
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 möglichkeiten aus den Bereichen 

 
INFO zur                                                                                                                                     Bruck 

 

Das Projekt, unsere Gemeinde Bruck-St. Georgen und Gries zu einer „Gesunden Gemeinde“ zu ma-
chen startet am Samstag, 7.4.2018 nachmittags mit einer Auftaktveranstaltung. 

Im Zeichen der Gesundheit werden Infostände, Aufführungen und Mitmachmöglichkeiten aus den Be-
reichen Ernährung, Bewegung, Vorsorge, Erste Hilfe usw. angeboten. Es wird ein abwechslungsrei-
ches und informatives Programm gestaltet, an dem sich viele Brucker Gesundheitsanbieter beteiligen. 
Für gesunde Köstlichkeiten ist ebenso gesorgt. 

Nähere Informationen zum genauen Programm erfolgen über einen gesonderten Postwurf.  

Auf euren Besuch unserer Auftaktveranstaltung freut sich das Team  „Gesunde Gemeinde“ 

Pro Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von € 1,50 vom Taxiunternehmen eingehoben. Wir freuen uns 
über Rückmeldungen am Gemeindeamt bzw. bei Frau Caroline Magerl unter  06545/7207-12. 
Gegen Ende eines erfolgreichen Probebetriebes werden alle bisherigen Anbieter 
nochmals zu einer (befristeten) Anbotslegung eingeladen.  
Die Einführung eines Ortstaxis soll es unseren MitbürgerInnen vereinfachen, Arzt- 
oder Apothekenbesuche, Einkäufe und Erledigungen etc. durchzuführen. 
GR Günther Schrott 
Obmann im Ausschuss für Soziales und Wohnen 



Liebe Gemeindebürgerinnen, lie-

be Gemeindebürger, 

ich durfte in den letzten Wochen 

bei zahlreichen Generalver-

sammlungen unserer aktiven 

Vereine dabei sein und möchte 

mich bei allen Veranstaltern für 

ihr Engagement bedanken. 

Gerade dieses Vereinsleben 

macht Bruck so lebenswert – und 

das hohe Gut des Ehrenamtes 

müssen wir immer wieder in den 

Mittelpunkt rücken. 

Besonders freut mich, dass im 

Frühling die Auftaktveranstaltung 

für das  Projekt „Gesunde Ge-

meinde“ stattfinden wird. Ein 

Programm des Landes Salzburg 

und AVOS der Gesellschaft für 

Vorsorgemedizin. Ein Weg in 

die richtige Richtung. Ich arbeite 

im Gesundheitsbereich und freue 

mich umso mehr, wenn viele 

Menschen aus unserer Gemein-

de ihrem Körper und ihrer Seele 

Gutes tun. Ein Thema, welches 

nicht nur Senioren betrifft, son-

dern welches möglichst früh ver-

mittelt werden soll. 

Auch sonst tut sich vieles in und 

um unsere Gemeinde: Uns er-

wartet in der Gemeindevertretung 

wieder eine Fülle von Aufgaben 

und wir werden alles daranset-

zen, unser Bruck  mit Euch und 

für Euch weiterzuentwickeln. 

Auf den nächsten Seiten berich-

ten die jeweiligen Ausschuss-

Obleute über unsere gemeinsa-

men Projekte. 

Ich freue mich auf viele Begeg-

nungen mit Euch, bei denen wir 

uns austauschen und gemeinsam 

für Bruck aktiv sein können. 

Ich hoffe, Ihr hattet alle ein paar 

erholsame Tage und seid gut ins 

neue Jahr gestartet. 

 

Bei den Gemeindebediensteten 

bedanke ich mich für den Ein-

satz und ihre Anstrengungen 

für die Gemeinde im abgelaufe-

nen Jahr. Bei allen Vereinen, 

Organisationen, Wirtschaft-und 

Gewerbetreibenden- und bei 

Euch allen möchte ich mich für 

die Zusammenarbeit herzlich 

bedanken und ein gutes ge-

sundes und erfolgreiches 2018 

wünschen! 

 

 

 

 

 

Eure Vize- 

bürgermeisterin 

Barbara Huber 
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VIZEBÜRGERMEISTERIN 

möglichkeiten aus den Bereichen 



Seit e 6 -  01/18 Aus den Ausschüssen  Brucker Gemeindezei tung                             

NOCH EIN PAAR RÜCKBLICKE INS 2017, ABER AUCH EIN PAAR VORSCHAUEN INS 2018 

Im Dezember und auch im Jänner konnten wir noch an mancher Jahreshauptversammlung verschiedener 

Vereine teilnehmen. Wie zu Beginn der Jahreshauptversammlungen war ich auch bei den Vereinen, die 

den Abschluss bildeten, sehr angetan vom persönlichen Einsatz und vor allem dem Herzblut, das jeder 

einzelne der Mitwirkenden bei seinem Verein zeigt !  DANKE EUCH ALLEN DAFÜR 

Bei den d´Hundstoana freut es mich ganz besonders, dass ich auch auf diesem Weg den beiden Volks-

tanzleistungsabzeichen-Trägerinnen in „Gold“  - EVA RADACHER und ANNA JUNGER noch einmal ganz 

herzlich zu ihrem Erfolg gratulieren darf ! Am 24.Juni letzten Jahres machten die beiden ihre Prüfung und 

am 21.November erfolgte in Salzburg die Verleihung der Abzeichen im Beisein unseres Landeshaupt-

mannes Dr. Wilfried Haslauer. Von persönlichen Gesprächen mit Eva weiß ich um den unglaublichen Ein-

satz – Training und vieles mehr, welcher dahinter steckt um so eine Leistung erbringen zu können. Daher 

weiß ich um die ganz besondere Bedeutung und dieses unvergessliche Erlebnis, das die beiden in Salz-

burg erlebt haben. 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die TMK St.Georgen hielt ihre Jahreshaupt-

versammlung ab. Wie bei jedem Verein mit einer wunderschön gestalteten Messe, die uns das Können 

unserer TMK in den Ohren nachklingen ließ und uns mit Freude auf das kommende Frühjahrskonzert ent-

lassen hat. 

Unsere TMK Bruck sprach auch eine Einladung zu ihrer Jahreshauptversammlung aus. Hier wurde heuer 

ein neuer Vorstand gewählt. Obmann Günter Margreiter und Kapellmeister Robert Proske übergaben 

nach sehr emotionalen Ansprachen – mit vielen Rückblicken ihre Ämter. Ich danke beiden sehr für ihren 

persönlichen Einsatz über 10 Jahre und freue mich auch weiterhin auf gute Begegnungen mit ihnen. Den 

gebührenden offiziellen Abschied feiern wir im Rahmen des heurigen Frühjahrskonzertes am 01. April 

( genau am Geburtstag eines sehr bekannten Komponisten – Ludwig van Beethoven).  Dem neuen Ob-

mann Andreas Paltzenberger und dem neuen Kapellmeister Stefan Öttl wünsche ich viel Glück und Er-

folg !  „Dankeschön“ den beiden für die Übernahme ihrer neuen Aufgaben. 

Der jüngste Verein, die „Schnalzer St.Georgen“, hielt im Jänner seine allererste Jahreshauptversammlung 

ab. Mir war es eine ganz besondere Freude, auch hier dabei sein zu dürfen, da ich letztes Jahr bei der 

Gründung auch schon dabei war. Eine Freude, als ihr die neue Zahl der Mitglieder bekannt gegeben habt. 

Es berührt mich jedes Mal, wenn ich euren Jüngsten beim Schnalzen zusehen darf. So viel Freude und 

Eifer ! Hier möchte ich gleich die Gelegenheit nutzen, um auf das geplante Gründungsfest, das am 

01.Juni bis 03.Juni 2018 in St. Georgen stattfinden wird, hinzuweisen. Euch Allen wünsche ich ein gu-

tes Gelingen des Festes und ich werde bestimmt den einen oder anderen hervorragenden Eierlikör mit 

euch trinken ! 

Vor Weihnachten besuchte ich unsere Kindergärten und auf Einladung auch die VS-St. Georgen und 

konnte so die vorweihnachtliche Stimmung einfangen. Kekse wurden gebacken, Nikolausfeiern abgehal-

ten, gebastelt, gezeichnet, gesungen und Weihnachtsgeschichten gelesen. Danke an alle, dass ich das 

alles miterleben durfte und mit so einer feinen Stimmung meinen persönlichen Advent aufwerten konnte. 

Ich möchte mich bei allen drei Kindergärten mit ihren Pädagoginnen und Pädagogen bedanken, dass sie 

sich auf meinen Vorschlag hin bereit erklärten, und dies auch in dieser Ausgabe der Gemeindezeitung 

schon begonnen haben, uns mit Beiträgen und Bildern an ihrem Alltag teilhaben zu lassen. DANKE  

Eine Begegnung ganz besondere Art durften wir, BGM Herbert Burgschwaiger – DI Johann Gratz und ich, 
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Eine Begegnung ganz besonderer Art durften wir, BGM Herbert Burgschwaiger – DI Johann Gratz und ich, 

auf Einladung von Landesrätin Martina Berthold am 15.Dezember zur Visitation unseres Kindergarten 

SONNENSCHEIN erleben. Pünktlich um 08:30 trafen wir uns im Kindergarten, wo wir die Kinder bei ihren 

Aktivitäten beobachten konnten. Danach führte Sonja durch die Räume, stellte unserer Landesrätin viele 

laufende, aber auch geplante Projekte vor. Fragen wurden beantwortet und so verbrachten wir ein paar 

sehr konstruktive Stunden miteinander, wo ein feines Kennenlernen und respektvolles Miteinander stattfin-

den konnte. Ein Projekt möchte ich ganz besonders hervorheben, da es uns alle sehr begeistert hat. Näm-

lich das Projekt bunte „HOLZTÄFELCHEN mit dem Gruß WILLKOMMEN“, welches mit Eltern gestaltet 

wurde. Eine bunte Vielfalt ist entstanden. Ganz lieben DANK für die IDEE, UMSETZUNG und MITWIR-

KUNG vieler lieber Menschen – wie Eltern, Sonja, Berni Haslinger und Ernst Tomasi !!!  SO ENTSTEHT 

SCHON IM KLEINEN ETWAS SEHR GROSSES – ETWAS DAS MIT INTEGRATION UND MENSCH-

LICHKEIT ZU TUN HAT ! Zum Abschluss bekamen wir noch auf Wunsch meines kleinen Freundes JO-

HANNES KASBACHER eine musikalische Darbietung von ihm und den Kindern aus seiner Gruppe, die 

unsere Augen und Herzen zum strahlen brachte ! DANKE an EUCH ALLE für diese schönen Momente ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BGM Herbert Burgschwaiger, GR Günther Schrott und ich waren auch bei der Weihnachtsfeier im Seni-

orenheim dabei. Herzlichen Dank an Helga Tomasi, die mit ihren Texten – Geschichten und Gedichten 

einen sehr feierlichen Rahmen schaffte. Dem Chor „Antonius“ ganz lieben Dank für die wunderschöne 

musikalische Umrahmung. Bei den Liedern und dem Gelesenen wurden bei so manchem Bewohner Erin-

nerungen wach und sie haben uns teilhaben lassen an Geschichten aus ihrem Leben und dankten die Fei-

er mit einem ganz besonderen Strahlen in ihren Augen. 

Zum Schluss noch ein DANKE an IRIS NINDL und MANUELA EGGER für das Projekt, dass Iris und ich 

gemeinsam abhalten durften. Nämlich Kindern aus Bruck, St.Georgen und Gries herbstliche Geschichten 

und vorweihnachtliche Nachmittage erleben zu lassen. Iris gab ihre Geschichten zum besten und ließ so 

manches Kinderherz höher schlagen sowie die Vorfreude auf das Christkind noch mehr anwachsen. Auch 

wurde gebastelt und in netter Runde bei Kinderpunsch und köstlichen Keksen aus „Manus Backstube“ der 

Nachmittag beendet.  

Nun freue ich mich auf ein gutes und begegnungsreiches 2018 ! Begonnen hat es mit der Veranstaltung 

am 05.Jänner „A BSUNDERE NACHT“. Zum ersten Mal fand diese sehr gelungene und stimmungsvolle 

Begegnung beim Musikpavillon mit der TRESTERERGRUPPE BRUCK, den DREI KÖNIGEN, BLÄSERN 

und dem SINGKREIS statt. Belohnt wurden die Verantwortlichen CHRISTL WALLINGER und CHRISTIAN 

KASBACHER nicht nur mit einem ganz besonderen DANK von Seiten unseres BGM Herbert Burgschwai-

ger und mir, sondern auch von den vielen Zuschauern, die mit kräftigem Applaus ihre Begeisterung zum 

Ausdruck brachten. Ich freue mich schon sehr, wenn wir uns in zwei Jahren wieder bei einer bsunderen 

Nacht begegnen.  

                                                                                                                                -lichst Eure  

                                                                                                                          Gemeinderätin  

                                                                                                                                  Dipl. Heb.  

                                                                                                                          Claudia Huber 
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Vor einigen Jahren hatte unser 

Ort das Image einer Schlafge-

meinde mit Auspendlern zu den 

Arbeitsplätzen. Erfreulicherweise 

entwickelt sich die Brucker Wirt-

schaft ausgezeichnet. Natürlich 

ist dies Hauptverdienst der Un-

ternehmer und deren Mitarbei-

ter. Die Gemeinde kann sich nur 

bemühen, passende Rahmenbe-

dingungen zu schaffen. 

Ein solcher Rahmen ist das 

Hochwasserschutzprojekt 

Salzach im Westen unseres Or-

tes. In absehbarer Zeit ergeben 

sich dadurch wieder Möglichkei-

ten für weitere Betriebe. Aber 

nicht nur für diesen Bereich, son-

dern auch in den bestehenden 

Betriebs- und Gewerbegebieten 

besteht eine rege konkrete Nach-

frage nach Betriebserweiterun-

gen oder zu Neugründungen. 

Wesentlich für ein lebenswertes 

Dorf ist ein entsprechender Bran-

chenmix. Besonders erwähnen 

möchte ich hier den Tourismus 

samt seinen vor- und nachge-

lagerten Bereichen. Ein Kern-

stück für unsere Gäste ist der 

Tourismusverband. Auch hier 

sind Umstrukturierungen und die 

Bildung von regionalen Allianzen 

im Gange. So können Synergien 

genutzt und die Werbewirksam-

keit erhöht werden. 

Einiges ist in letzter Zeit auch ge-

schehen zur höheren Attraktivi-

tät des Dorfzentrums. Hier dür-

fen unsere Bemühungen zur wei-

teren Belebung nicht nachlassen. 

Auch dafür setze ich mich gerne 

weiterhin unterstützend ein. 

 

 

 

 

„Eure“ Gemeinderätin 
Maria Hutter 

DIE BRUCKER WIRTSCHAFT 
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Im Herbst 2017 konnte ich über 

den Beginn der Bauarbeiten am 

Hochwasserschutzprojekt Zeller 

Becken berichten. In dieser – und 

folgenden – Ausgabe unserer 

Gemeindezeitung informiere ich 

über den aktuellen Stand: 

Im Spätherbst wurde der Auftrag 

über den Großteil der erd- und 

flussbaulichen Maßnahmen ver-

geben. Aufgrund des Volumens 

war eine EU-weite Ausschrei-

bung erforderlich. Erfreulicher-

weise war eine regionale Arbeits-

gemeinschaft der Pinzgauer Fir-

men Stöckl, Keil und 

Schernthaner Bestbieter. Be-

sonders erfreulich ist, dass die 

Brucker Firma Schernthaner Erd-

bau nicht nur Teil der ARGE, 

sondern Thomas Schernthaner 

auch der Koordinator der ARGE 

ist. 

In den jetzigen Wintermonaten, 

der Niederwasserzeit der 

Salzach, ist die Aufweitung des 

Flussbettes in den Bereichen 

Neuwies und Aufhausen in vol-

lem Gange. Das Aushubmaterial 

bildet den neuen Hochwasser-

schutzdamm. Aufgrund der 

schwierigen Bodenverhältnisse 

erfolgt die Ufersicherung der 

Salzach nicht nur mit Flussbau-

steinen, sondern auch durch so-

genannte „Piloten“ aus Tannen-

holz. Wünschenswert für die Ar-

beiten ist möglichst viel ruhiges 

Winterwetter mit moderaten Mi-

nusgraden. 

Aufweitung Neuwies: Es konnte 

mit der Gemeinde Kaprun keine 

Einigung zum ausschließlichen 

Baustellenverkehr Richtung Wes-

ten gefunden werden. Deshalb 

muss leider ein Teil der Baumaß-

nahme über die Neuwiesstraße, 

Krössenbachbrücke und 

Kaprunerstraße abgewickelt 

werden. Die meistbetroffenen An-

rainer wurden darüber bereits 

informiert. 

Während der Bauzeit ist ver-

ständlicherweise der gesamte 

Bereich Neuwies Baustelle. Aus 

Sicherheitsgründen ist hier kein 

Fußgänger- und Radverkehr 

möglich. Solange es die Schnee-

verhältnisse zulassen, wird paral-

lel zur Langlaufloipe aber ein 

Streifen als Schnee-Fußweg prä-

pariert. 

Geschätzte Gemeindebürgerin-

nen und Gemeindebürger: Ich 

bedanke mich vorab für das Ver-

ständnis für die Arbeiten in unse-

rem Naherholungsgebiet Neu-

wies. Es handelt sich aber um 

einen überschaubaren Zeitraum 

bis spätestens April 2018. Da-

nach entschädigt uns die neue 

schönere Flusslandschaft dafür. 

 

Helmut Haslinger 

Euer Gemeinderat für Raumord-

nung und Umwelt 

Wasserverband Hochwasser-

schutz Zeller Be-

cken 

 

WINTERBAUSTELLE HOCHWASSERSCHUTZPROJEKT 



KINDERGARTEN ST. GEORGEN 
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Im November erwartete  
unsere  
pferdebegeisterten  
Kinder ein ganz  
besonderes Highlight:  
Wir besuchten die  
Pferdeställe im Landgut 
Edelweiss in Kaprun, wo 
wir Pferde und Ponys 
striegeln und füttern durften. Die Kinder erfuhren viel Wissens-
wertes über ihre Lieblingstiere und bekamen sogar die Mög-
lichkeit zum „Probesitzen“! 
 

Das Kindergartenteam Bienenschwarm 

KINDERGARTEN OBERHOF 

Nikolaus im Kindergarten Spatzennest 
 
Wie jedes Jahr freuten sich die Kinder auf den Nikolaus. Voller Erwartung wurden viele Lieder und Ge-

dichte gelernt. Für unsere Jüngeren kam der Nikolaus in den Kindergarten und jedes Kind bekam eine 

kleine Überraschung. 

Die Schulanfänger suchten den Nikolaus im Wald. Als der Nikolaus dann vom Berg herunterkam, da 

staunten die Kinder und freuten sich sehr. Auch für diese Kinder hatte der Nikolaus ein Sackerl mit. 

Für alle war es eine wunderschöne Überraschung. Vielen Dank an die beiden Nikoläuse und an den Hel-

fer, der die Sackerl in einem Buckelkorb  trug. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kindergartenteam Spatzennest 
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                       Einladung zur  Kindergarteneinschreibung 

WANN:   Dienstag 20. Februar 2018 

  14:00 bis 15:30 Uhr 

WO:  Ausstellungsraum im Brucker Schulzentrum 

Für jene Kinder, welche die Kindergärten Sonnenschein (Sportplatz) und Spatzennest (Oberhof) besuchen. 

Die Einschreibung für den Kindergarten Bienenschwarm (St. Georgen) findet direkt im Kindergarten statt. 

Liebe Eltern! 

Sie brauchen Ihre Kinder nicht zur Einschreibung mitnehmen, da diese in nächster Zeit zum bewährten Schnuppertag in 

die jeweiligen Kindergärten eingeladen werden. 

Sollten Sie für Ihr Kind/Ihre Kinder im KG-Jahr 2017/2018 auch eine Nachmittagsbetreuung im Kindergarten 

brauchen, so ersuchen wir Sie, dies bei der Einschreibung den KG-Leiterinnen unbedingt bekannt zu geben. 

Die Formulare für die verbindliche Anmeldung liegen vor Ort auf. 

KINDERGARTEN SPORTPLATZ 

 

 

Teilnahme am Projekt: Gesunder Kindergarten Salzburg: Wir 

verarbeiten gemeinsam hochwertige Lebensmittel und erar-

beiten uns deren Bedeutung! 

 

 

 

 

 

 

Regelmäßige Outdoor Aktivitäten ergänzen un-
ser Gesundheitswesen 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Reibecken Perlen fischen: fördert die Feinmotorik 
und Hand-Augen-Koordination! 

 

 

 

Das Kindergartenteam Sonnenschein 
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Gerne dürfen wir euch über die Geschehnisse im Tourismusverband Großglockner Zellersee informie-
ren. Mit 1. Jänner 2018 wurde die Organisation des Tourismusverbands komplett umgebaut. Unser lang-
jähriger Geschäftsführer und Obmann Tom Hörl wird sich in Zukunft noch dankenswerter Weise um die 
Veranstaltungen Glocknerkönig und Traktor WM kümmern. Ansonsten wurden die Zuständigkeiten in-
nerhalb des Teams an unsere Damen Marlene Scheibner, Karoline Hofer, Renate Kössler und Manuela 
Bacher verteilt. Ziel dieser Organisationsänderung ist es, mit unseren Nachbarorten sowie mit der Feri-
enregion Nationalpark Hohe Tauern noch besser zusammenzuarbeiten und die Region als Ganzes bes-
ser nutzen zu können.  

  

Touristisch sind wir in eine sehr gute Wintersaison gestartet. Allein das Wetter hat die Buchungslage gut 
angekurbelt - was gibt es auch Schöneres als Schnee, Raureif und immer wieder mal Sonnenschein. Ein 
herzliches Dankeschön möchten wir an dieser Stelle dem Hotel KitzAktiv aussprechen, das zu Silvester 
eine kleine Neujahrsfeier organisiert und Gäste wie Einheimische dazu eingeladen hat. Und ein riesen-
großes Dankeschön euch Bruckern und Bruckerinnen, die mit uns die Wintersonnenwende in Fusch ge-
feiert haben. Es war wieder wirklich stimmungsvoll und toll begleitet von vielen Brucker Vereinen. Ein 
großes Danke dafür. Unser Skibus, der fast zur Gänze vom TVB finanziert wird, verkehrt wieder seit Mit-
te Dezember und kann von den Bruckern und Bruckerinnen selbstverständlich auch kostenfrei benutzt 
werden. Die Details zum Fahrplan findet ihr unter: https://www.grossglockner-zellersee.info/de/winter/
aktivitaeten/skibus-skischule-skiverleih/ 

Achtung auf die Saisonzeiten - hier ändern sich die Fahrzeiten der Busse. 

  

Die Vorbereitungen für den Sommer laufen imTVB schon wieder auf Hochtouren und wir möchten noch 
auf die wichtigen Termine 2018 hinweisen: Glocknerkönig, Traktor WM,  Rund umman Brunn und das 
Almabtriebsfest als offizielles Bauernherbstfest in der Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern. Bei Fra-
gen, Anregungen oder sonstigen Anliegen sind wir telefonisch unter 06545/7295 von 8:00  bis 18:00 Uhr 
und am Samstag von 10:00 bis 18:00 Uhr  für euch da. Unsere Büros in Bruck und Fusch sind täglich: 
von 8.00 – 12.00 Uhr (auch in der Zwischensaison) geöffnet. Zusätzlich öffnen wir nach dem Glockner-
könig bis nach der Traktor WM noch nachmittags von 15.00 – 18.00Uhr. 

  

Euer Team des Tourismusverbandes Bruck Fusch 

TVB BRUCK-FUSCH 

https://www.grossglockner-zellersee.info/de/winter/aktivitaeten/skibus-skischule-skiverleih/
https://www.grossglockner-zellersee.info/de/winter/aktivitaeten/skibus-skischule-skiverleih/
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Kinderschutz und Gewaltprävention für alle Kinder- und Jugendeinrichtungen: 

Anlässlich des Internationalen Tages der Menschenrechte und der aktuell medial berichteten Übergriffe 

- insbesondere in Sportinternaten, -vereinen etc. - haben die Kinder- und Jugendanwaltschaften Öster-

reichs einen Bericht zur Gewaltprävention und zum Schutz von Kindern und Jugendlichen, die institutio-

nell betreut werden, verfasst. Dieser Bericht wurde gemeinsam mit dem Sonderbericht der Volksanwalt-

schaft „Kinder und ihre Rechte in öffentlichen Einrichtungen“ präsentiert und veröffentlicht.  

In dem Bericht legen die KIJAS dar, welche Faktoren Gewalt begünstigen. Dabei kann davon ausgegan-

gen werden, dass Gewalthandlungen fast immer mit gewaltförmigen Strukturen einhergehen. Merkmale 

dieser Strukturen sind: 

 

Mehr oder weniger geschlossene Systeme  

Steile Hierarchien mit starken Abhängigkeiten und Angstbeziehungen 

Zu wenig, ausgebranntes oder pädagogisch mangelhaft ausgebildetes Personal 

Fehlende Aufsicht 

Kultur der Verdrängung und Verharmlosung  

Aus Sicht der KIJAS ist in ALLEN Einrichtungen, in denen Kinder und Jugendliche wohnen, betreut, trai-

niert oder unterrichtet werden, ein respektvoller und gewaltfreier Umgang, der sowohl körperliche, psy-

chische und sexuelle Gewalt umfasst, nötig.  

 

Es braucht: 

Kinderrechtliche Information in allen Einrichtungen 

Kinderschutz und Gewaltprävention werden in die jeweilige Satzung/Leitbild etc. aufgenommen. 

In jeder Institution gibt es mindestens eine interne Ansprechperson für Kinderschutzfragen.  

Die Verhaltensregeln im Umgang mit Kindern/Jugendlichen sind allen bekannt und werden verläss-

lich eingehalten. 

Bei der Personalauswahl wird neben dem sonstigen Fachwissen das Thema Kinderschutz und Ge-

waltprävention berücksichtigt (Strafregisterbescheinigung, Ehrenkodex …). 

Entsprechende Fortbildung für alle MitarbeiterInnen 

Klare Handlungsrichtlinien im Fall von Übergriffen 

Kinder/Jugendliche wissen, an wen sie sich innerhalb der Einrichtung sowie außerhalb (externe Ver-

trauenspersonen) als Gewaltbetroffene wenden können. 

 

„Diese Richtlinien müssen in ALLEN Einrichtungen umgesetzt werden: In Internaten und Heimen für 

SchülerInnen, für Kinder mit oder ohne Behinderung, angehende SportlerInnen, SängerInnen, in  Wohn-

gemeinschaften für junge Flüchtlinge und für Kinder, die außerhalb der Familie großwerden,“ so die 

Salzburger Kinder- und Jugendanwältin Andrea Holz-Dahrenstaedt.  

Konzepte, Wissen, Erfahrungen und gute Beispiele sind bekannt!  
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GRUNDSÄTZLICHES 
 
Die grundsätzliche Entscheidung 
für ein Elektroauto, einen Plug-in 
Hybrid oder einen Verbrenner 
(Benzin oder Diesel) ist von den 
jeweils persönlichen Anforderun-
gen abhängig.  
Hohe Kilometerleistung pro Jahr, 
viele Termine an unterschiedli-
chen Orten pro Tag?  
Welche Lademöglichkeiten mit 
welchen Ladezeiten stehen auf 
meinen Fahrstrecken zur Verfü-
gung?   
Oder fahre ich wie 96% der Ös-
terreicher im Schnitt weniger als 
50 km pro Tag? 
Wie kann ich den höheren Kauf-
preis eines Elektroautos finanzie-
ren? Kauf oder Miete der Batte-
rie? Kann ich die staatliche För-
derung von € 4.000,- in Anspruch 
nehmen? 
Nach Prüfung aller Kriterien und 
Vergleichen der verschiedenen 
Finanzierungsmodelle habe ich 
mich vor einem halben Jahr für 
einen BMWi3 von Kaufmann in 
Kaprun entschieden. Das gleiche 
Modell hat auch die Gemeinde 
Bruck für ihre Mitarbeiter im Ein-
satz. 
REICHWEITE 
 

Die Batterien der Fahrzeuge ver-
bessern sich laufend, die Reich-
weiten betragen meist 200 bis 
über 300 km, bei den Elektropio-
nieren Tesla und Kreisel Brüder 
bereits 400 bis 500 km. Wie bei 
den Verbrennungsmotoren sind 
die von den Herstellern genann-
ten Werte kritisch zu beurteilen, 
da die tatsächlich in der Praxis 
erzielten Reichweiten niedriger 

sind.  
 
Darüber hinaus stellte ich bei den 
Reichweiten große temperaturab-
hängige Unterschiede fest, im 
Sommer konnte ich bei meiner 
Batterie bis zu 240 km aufladen, 
im Winter nur 190 km. Auch die 
Stromverbraucher wie Klimaanla-
ge, Heizung, Scheibenwischer 
und Radio wirken sich natürlich 
aus. Auf der anderen Seite lädt 
sich die Batterie vor allem beim 
Abwärtsfahren automatisch durch 
Rekuperation wieder auf, was die 
Reichweite erhöht.  
 
Die Anzahl der Ladestationen ist 
ebenfalls noch nicht ausreichend, 
sie wird aber laufend erweitert 
z.B bei Hotels und Supermärkten. 
Zu erwähnen ist auch die Solar-
route der GfB Gesellschaft für 
Betriebsberatung  mit Ladestatio-
nen zwischen Zell am See und 
Salzburg. Auch die Salzburg AG 
erweitert laufend ihr Netz in den 
Gemeinden, in Bruck ist bereits 
seit längerem am Dorfplatz eine 
Typ2 Station mit 2 Ladepunkten 
installiert. Derzeit ist hier das La-
den (noch) kostenlos. Die zwei 
vorgesehenen  Parkplätze wer-
den allerdings manchmal auch 
von anderen Fahrzeugen blo-
ckiert.  
Um auch eine längere Fahrt gut 
planen zu können,  zeigt das Na-
vi die nächsten Ladestationen an 
mit dem Hinweis ob frei oder be-
legt. Hier ist zu beachten, dass e-
Bikes, e-Autos  und Tesla  unter-
schiedliche Stecker bzw. Leistun-
gen haben. Eine rasche Verein-
heitlichung der Technik und der 
verschiedenen Verrechnungsar-
ten wäre sehr zu begrüßen.    
 
LADEMÖGLICHKEITEN 
 
Welche Kabel sind zum Laden 
geeignet?   
 
Die einfachste Methode ist das 
Laden an der normalen Haus-
haltssteckdose zB in der Garage, 
allerdings auch mit der längsten 
Ladezeit von mindestens 8 Stun-

den für eine Vollladung.  
Kosten je nach Stromtarif € 3-4,- 
(wesentlich günstiger als Benzin/
Diesel). Die Ladezeit kann mit 
einer privaten Wallbox stark redu-
ziert werden. Achtung auf die ma-
ximale Kabellänge von 6 Metern. 
Bei den meisten öffentlichen La-
destationen wird ein Kabel mit 
Type2 Stecker benötigt, hier kann 
ich entweder in 1 Stunde zwi-
schen 70 und 100 km oder bei 
Schnellladung in 10-20 Minuten 
80% aufladen. Nach erfolgter La-
dung ist die Ladestation wieder 
freizugeben, um andere Benützer 
nicht zu blockieren und bei Ver-
rechnung nach Zeit nicht unnötig 
mehr zu bezahlen als notwendig. 
 
KOSTEN 
 
Die Kosten für den laufenden Be-
trieb sind bei Elektroautos auch 
deshalb bedeutend niedriger als 
bei einem „Verbrenner“, da es 
weniger Teile gibt, die kaputt ge-
hen können. Es fällt daher auch 
weniger Wartungs- und Repara-
turaufwand an. Das Fahren mit 
einem Elektroauto ist sehr ange-
nehm, leise und umweltscho-
nend. Da es keine Schaltvorgän-
ge gibt, ist auch die Beschleuni-
gung hervorragend.  Langfristig 
geht der allgemeine Mobilitäts-
trend in Richtung Elektromobilität. 
 
 
Heinz Schmidt, GV, Mitglied im  

e5-Team 

PRAKTISCHE ERFAHRUNG MIT EINEM ELEKTROAUTO 
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SK BRUCK / FUSSBALL 
 

Es gilt  DANKE zu sagen an alle Fans, Unterstützer, Sponsoren, Gemeinde, Trainer, Vorstandsmit-
glieder, Mitarbeiter, Helfer, Eltern... für die Mitarbeit, Einsatz Unterstützung…  
im Jahr 2017! 
Besonderer Dank geht an unsere Nachwuchstrainer, die sich ehrenamtlich mit unermüdlichem Einsatz 
um unsere "Jüngsten" kümmern!  
Wir hoffen, 2018 das Betreuerteam erweitern zu können, da wir vor allem für unsere aller 
„Kleinsten“ (ab Jahrgang 2013) auf der Suche nach Betreuern sind! 
Kontaktdaten findet ihr auf unserer Homepage:  http://vereine.fussballoesterreich.at/SkBruck/News/ 
 
Unser 11. Hallenturnier für Nachwuchsmannschaften war wieder einmal ein voller Erfolg!  
Vielen Dank den zahlreichen Helfern bestehend aus 
Turnierleitung: Sonja & Elisabeth, Schiri: Daniel & Martin, Sportheimteam  
Allen Eltern, die bei Auf-und Abbau sowie beim Buffet so tatkräftig geholfen haben. 
Danke an die Sponsoren: Fa. Ölz, Baucon ZT GmbH, Sport Achleitner, Sportcamp Woferlgut, Gemeinde 
Bruck. 
Ohne euch wäre ein so tolles Turnier nicht machbar!!  
Es waren 24 Teams aus dem Pinzgau, Pongau und dem Tennengau mit vollem Eifer im Einsatz!  
Die Sieger von 2017 sind U9: SC Mühlbach/Pzg. U10: USK Piesendorf U12: FC Pinzgau 
Danke nochmals an alle und wir hoffen, euch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen! 
 
Gratulation an unsere U9 & U12, die sich beide für die Zwischenrunde in der Hallenlandesmeisterschaft 
qualifiziert haben und um den Einzug ins Finale kämpfen. Nach tollen Turnieren gegen Teams aus Pinz-
gau und Pongau gilt es jetzt, unter die besten 8 Nachwuchsteams im Lande zu kommen und um den 
Landesmeistertitel zu kämpfen. Wir wünschen den Kids viel  Erfolg! 
 
Auch unsere Kampfmannschaft spielte eine starke Herbstsaison und steht zurzeit auf dem guten 
dritten Tabellenrang. Es konnten schon mehr Punkte als die gesamte letzte Saison eingefahren wer-
den. 
Die Vorbereitung auf die Frühjahrssaison ist schon voll im Gange.  
Es freut uns sehr, dass wir im Winter vier neue bzw. zurückgekehrte Spieler begrüßen dürfen und sicher 
um die vorderen Tabellenplätze kämpfen werden. 
 
Mit großer Vorfreude blicken wir in das Jahr 2018, da es einiges zu feiern gibt: 
Zum ersten wird unsere neugestaltete Terrasse im Frühjahr eingeweiht! Es wird sicher eine der 
schönsten Terrassen auf Salzburgs Fußballplätzen werden! 
Weiters gilt es das "60-JAHR JUBILÄUM" des SK Bruck zu feiern, wo die Planungen für ein gebühren-
des Fest schon laufen. 
Wir hoffen auch im Jahr 2018 wieder auf eure tatkräftige Unterstützung und freuen uns, euch in der 
Schloßbadarena begrüßen zu dürfen! 
 

Am Mittwoch dem 28.02.2018 um 19:30 findet unsere Generalversammlung im Sportheim statt! 
 

 



B r u c k e r  G e m e i n d e z e i t u n g  I n f o r m a t i o n  S e i t e  1 7  -  0 1 / 1 8  

Am 02.12.2017 kamen 48 Teilnehmer zur Gürtelprüfung 
in der Turnhalle Bruck zusammen, die pünktlich um 
11:00 Uhr begann. Um an dieser Prüfung teilnehmen zu 
können, mussten alle Gürtelanwärter eine Probeprüfung 
absolvieren. Alle, die durch die Probeprüfung gekommen 
sind, bewiesen bei der Prüfung ihr Können erneut und 
durften nach ca. eineinhalb Stunden den wohlverdienten 
Gürtel in Empfang nehmen.  

Afrim Aliji ist sehr zufrieden mit der Leistung, die seine 
Sportler gezeigt haben. Ein herzliches Dankeschön an 
die Trainer und allen Eltern, die den Sport unterstützen. 

KARATE SHOTOKAN ZELL AM SEE BRUCK 

2 JAHRE TAXI BRUCK-FUSCH 

Vielen Dank allen Kunden und  

Auftraggebern für Eure Treue! 

Mülltrennstationen 
 
Regelmäßig kommt es zu starken Verschmutzungen in 
den Trennstationen und private Grundeigentümer einzel-
ner Stellplätze sind nicht mehr gewillt, diesen untragbaren 
Zustand auf deren Liegenschaften zu dulden.  
 
Die Gemeinde Bruck ist sehr bestrebt, die Anzahl der vor-
handenen Trennstationen zu erhalten, jedoch Standorte 
von Privatgrundstücken auf solche der Gemeinde zu  
verlegen. 
 
Ing. Roland Leyerer 
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Der Ausschuss für Kultur und Bildung der Gemeinde Bruck  lädt alle musikbegeisterten  

Senioren und Seniorinnen herzlich ein zum  

MUSISCHEN NACHMITTAG IM  

BRUCKER SENIORENHEIM 

Freitag, 09. Februar 2018,  14:00 Uhr Fasching mit dem Duo  

„Machreich und Adi Palzenberger“ 

Samstag 10. März 2018,  15:00 Uhr „Das gibt‘s nur einmal“  

Die beliebtesten Schlagermelodien vom Volkslied bis zur Operette  

vom Verein Kunst auf  Rädern 
Auf zahlreichen Besuch freuen sich der Kultur- und Bildungsauschuss 

sowie die Bewohner des Brucker Seniorenheims 

Ein Gutes und Gesundes Neues Jahr 2018 

Wünscht Ihnen Dr. Peter Scharler und das Ordinationsteam 

 

Neue Ordinationszeiten seit Oktober:  

 

MO 8:00 – 12:00 

DI: 7:30 – 11:00 u. 17:00-19:00 

MI: 8:00 – 10:00 

DO: 7:30 – 11:00 u. 17:00-19:00 

FR: 8:00 – 11:00  
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Terminkalender Februar 2018 

So. 04., 11.02.,  
Vorbereitungskurs  
zur Fischerprüfung  

Fischerverein Bruck Ausstellungsraum 

Mo. 05.02.,  Tauschabend Briefmarkensammler Verein Vereinsheim 

Mo. 05., 12.02. 
Vorbereitungskurs 
zur Fischerprüfung 

Fischereiverein Bruck Ausstellungsraum 

Fr. 09., 10.,  
Sa. 16., 24.02 

Schreibwerkstatt 
mit Sylvia Panagl 

Bibliothek 3 Brüder  

So. 11. + Di. 13.02 Faschingssammelaktion TMK Bruck 
Gemeindegebiet 
Bruck/Glstr. 

Mo. 12.02 Eisschießen Kath. Frauenbewegung Bruck Zacherlbräu 

Mo. 12., 26.02. Eltern Kind Treff St. Georgen Jugendraum 

So. 18.02.  Anton Wallner Gedenkfeier Schützen  

So. 18.02. Fischerprüfung  Fischereiverein Bruck Ausstellungsraum 

Do. 22.02 Einkaufsmöglichkeit Rolling Hearts Stasnyparkplatz 

Sa. 24.02 Jahreshauptversammlung Fischereiverein Bruck Woferlgut 

Sa. 24.02 Jahreshauptversammlung Kath. Frauenbewegung Bruck LWS  

So 25.02 
Messe mit anschl.  
Fastensuppe 

Kath. Frauenbewegung  
St. Georgen 

 

So. 25.02 Clubmeisterschaft Schiclub Bruck Maiskogel 

Jeden Mittwoch 09:00 Uhr Babytreff PEPP Seniorenheim 

Terminkalender März 2018 

Fr. 02.03 Weltgebetstag 
Kath. Frauenschaft  
St. Georgen 

Jugendraum 

Fr. 02., 09., 16., 23., 
Sa. 10.03 

Schreibwerkstatt 
mit Sylvia Panagl 

Bibliothek 3 Brüder  

Sa. 03.03 Jugendfischen Fischereiverein Bruck Waagbrücke Seekanal 

Mo. 05.03 Tauschabend Briefmarkensammler Verein Vereinsheim 

Mo. 12., 26.03 Eltern Kind Treff St. Georgen Jugendraum 

Sa. 24.03 St. Georgener Passion 
Chorgemeinschaft  
St. Georgen 

Vereinsheim 

Sa. 24.03 Osterbasar Kath. Frauenbewegung Bruck Pfarrsaal 

Jeden Mittwoch  09:00 Uhr Babytreff PEPP Seniorenheim 

Redaktionsschluss für die April/Mai Ausgabe Montag 12. März 2018 

Informationen unter: huber@bruck-grossglockner.at  oder unter 06545 / 7207—15 


